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Gesellschafter

Am gezeichneten Kapital der Gesellschaft ist der Rems-Murr-Kreis zu 100 Prozent beteiligt. 

Aufsichtsrat

Vorsitzender
Johannes Fuchs		  Landrat

Stellvertretender Vorsitzender
Dr. Siegfried Kasper	 Rechtsanwalt

Mitglieder
Katrin Altpeter		  MdL, Lehrerin für P�egeberufe
Dr. Werner Barth		  Diplom-Physiker
Hermann Beutel		  Landwirt
Dr. Astrid Fleischer	 Diplom-Agraringenieurin
Gernot Gruber		  Diplom-Mathematiker
Harald Handl		  Diplom-Bauingenieur, Arbeitnehmervertreter
Jürgen Hofer		  Oberbürgermeister a.D.
Jürgen Kiesl		  Bürgermeister
Jürgen Oswald		  Oberbürgermeister
Wolfgang Schille		 Bürgermeister
Sieglinde Schwarz	 selbständige Marktfrau
Erich Theile		  Goldschmiedemeister
Gudrun Wilhelm		  Bankkauffrau

Geschäftsführung

Gerald Balthasar		  Diplom-Ingenieur
Joachim Karsten		  Kreiskämmerer
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Geschäftsverlauf 2008 

Im Jahr 2008 wurden insgesamt rund 65.000 Tonnen 
Haus- / Sperrmüll und Gewerbemüll im Rems-Murr-
Kreis angenommen. Davon wurden rund 55.000 
Tonnen als Restmüll in das MHKW Stuttgart zur  
thermischen Behandlung geliefert und rund 6.600 
Tonnen als Altholz verwertet. Die auf den Wert-
stoffstationen im Rems-Murr-Kreis angenommenen 
mineralischen Abfälle (belasteter Bauschutt, Asbest, 
Mineralwolle etc.) von rund 3.400 Tonnen wurden 
auf der Mülldeponie Backnang-Steinbach (Deponie-
klasse II) abgelagert. 
 

Bei der Erdaushubentsorgung und der Verwertung von 
Abfällen für den Deponiebau und für Rekultivierun-
gen konnten auch im Jahr 2008 die Verfüllkapazitäten 
optimal vermarktet werden. Dies war vor allem bei der 
Annahme von Erdaushub auf der Erddeponie Backnang-
Steinbach der Fall.
 
Die Sammlung und Verwertung von Restmüll und Wert-
stoffen ist im Jahr 2008 ohne größere Probleme verlau-
fen. Allerdings sind, vor allem auf Grund von höheren 

Entgeltanpassungen, verursacht durch hohe Dieselpreise 
und Mehrmengen, die Kosten gegenüber dem Planan-
satz um rund 9 % höher ausgefallen.
 
Im Bereich der Vermarktung von Altpapier und Altmetall 
bestehen aktuell und durch zukünftige Preisentwicklun-
gen auch weiterhin größere Ein�üsse auf die Kosten- 
und Gebührenentwicklung. Während bis Oktober 2008 
die Preissituation am Altpapiermarkt sehr gut war, brach 
ab November der Altpapiermarkt völlig zusammen. Dies 
gilt auch für die Preissituation beim Altmetall. Trotzdem 
konnten im Jahr 2008 die Gesamterlöse in den genann-
ten Bereichen leicht über dem Niveau des Gesamtplan-
ansatzes gehalten werden. Im Jahr 2009 ist allerdings 
auf Grund des weiter anhaltenden Niedrigpreisniveaus in 
diesem Sektor mit Erlösminderungen zu rechnen.

Im Jahr 2007 hat sich die AWG in Abstimmung mit der 
Landkreisverwaltung kurzfristig entschlossen, auch im 
Rems-Murr-Kreis separate blaue Tonnen für die Samm-
lung von Altpapier einzuführen, um den Wegfall von 
Mengen und Erträgen durch gewerbliche Papierentsor-
ger im Kreisgebiet nach Möglichkeit zu verhindern und 
die gesammelten PPK-Mengen zu steigern. Nach dem 
einstimmigen Beschluss des Kreistages auf Grundlage ei-
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Entwicklung der Müllmengen ohne Erdaushub 1997 bis 2008

ner vorangegangenen Eilentscheidung des Umwelt- und 
Verkehrsausschusses am 5. November 2007 hat die AWG 
Ende 2007 begonnen, den Haushalten im Rems-Murr-
Kreis blaue Papiertonnen auf freiwilliger Basis als Holsys-
tem zur Verfügung zu stellen. Diese Verteilung wurde im 
Jahr 2008 fortgeführt. Insgesamt wurden bis Dezember 
2008 rund 52.500 Papiertonnen und rund 2.000 Papier-
container an die Haushalte und Kleingewerbetreibenden 
im Rems-Murr-Kreis verteilt. 

Die gesammelte Papiermenge konnte im Jahr 2008 um 
knapp 7 % gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden, 
was hauptsächlich auf die Einführung der blauen Papier-
tonnen zurück zu führen ist. Somit wurde bereits im ers-
ten Jahr der Erfolg der Papiertonnennutzung bestätigt.

Bei der Grüngutannahme von gewerblichen Anlieferun-
gen, die in Eigenregie der AWG abgewickelt werden, 
haben sich die Anlieferungsmengen und die Erlöse ge-
genüber dem Vorjahr in etwa konstant gehalten. Somit 
konnte auch im Jahr 2008 eine wirtschaftliche Abwick-
lung sicher gestellt werden.

Die Investitionssumme im Jahr 2008 beträgt rund 2,0 
Millionen �. Bei den Investitionsvorgängen handelt es 
sich im Wesentlichen um die Beschaffung von blauen 
Papiertonnen und Papiercontainern zur Sammlung von 
Altpapier bei den Haushalten und Kleingewerbetreiben-
den sowie um Ersatzbeschaffungen von verschiedenen 
Arbeitsmaschinen und von Rest- und Biomüllbehältern.

Auf der Deponie Winnenden �Eichholz� wurde die Opti-
mierung der Gasverwertung umgesetzt. Unter Berück-
sichtigung von wirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolgt 
die Nutzung der dort entstehenden Gasmenge künftig 
vollständig zur Fernwärmeerzeugung. Die erzeugte 
Wärmemenge wird in das bestehende Fernwärmenetz 
innerhalb der Stadt Winnenden eingespeist.

Des Weiteren wurde mit der Vorplanung für den Umbau 
der Kompostanlage in Backnang-Neuschöntal auf eine 
umweltschonende Vergärungstechnik begonnen. Die 
Planungen werden 2009 weitergeführt.
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Öffentlichkeitsarbeit / Internetdienstleistungen

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurden auch im Jahr 
2008 zahlreiche Pressemitteilungen an Zeitungen sowie 
an die Städte und Gemeinden im Rems-Murr-Kreis als 
Herausgeber der Gemeindemitteilungsblätter versandt.

Mit Hilfe dieser Meldungen werden die Bürgerinnen und 
Bürger im Kreis z.B. an Terminverschiebungen der Ab-
fallentsorgung rund um Feiertage erinnert. Des weiteren 
wird über Sonderabfuhren wie die Grüngutsammlungen, 
die Touren des Umweltmobils und vieles mehr informiert. 
Schwerpunkte der Öffentlichkeitsarbeit waren wie in den 
Vorjahren die Herausgabe der Abfallinformationsbroschü-
re mit Entsorgungskalender sowie der Geschäftsbericht.

Die Homepage der AWG wurde im Jahr 2008 weiter 
verbessert. Die Online-Formulare zur Anforderung der 
Sonderabfuhren von Sperrmüll, Elektro-Altgeräten oder 
Metallschrott wurden mit einem elektronischen Straßen-
verzeichnis des Rems-Murr-Kreises ausgestattet, wie dies 
bereits für die Darstellung des individuellen Entsorgungs-
kalenders umgesetzt worden ist. Dadurch können einge-
hende Anforderungen schneller und effektiver bearbeitet 
werden. 

Im Rahmen der Einführung der Blauen Altpapiertonne 
wurden außerdem weitere Online-Formulare für Bestel-
lung, Tausch und Abholung von Altpapiertonnen in die 
bestehende Homepage integriert.

Die Nutzung elektronischer Medien zur Information und 
Kontaktaufnahme stieg im vergangenen Jahr weiter an. 
Täglich etwa 420 Internetnutzer besuchten im Jahr 2008 
die Homepage der AWG. Im Bereich der Online-Informa-
tionen wurde der individuelle Entsorgungskalender am 
stärksten abgefragt. 

Die beliebtesten Downloads im Jahr 2008 waren die Ab-
fallinformationsbroschüre sowie der Informations�yer zur 
Einführung der Altpapiertonne. Von den angebotenen 
elektronischen Dienstleistungen (�Services�) wurden die 
Formulare zur Anforderung von Sonderabfuhren sowie 
die Fundgrube am häu�gsten genutzt. 
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Haus- und Sperrmüllaufkommen 1997 bis 2008

Sammlung und Transport

Arbeitsschwerpunkte im Jahr 2008 waren die Weiterent-
wicklung der Entsorgungsdienstleistungen sowie  
die durch geänderte Rahmenbedingungen erforderliche 
Anpassung des Vertrags über Entsorgungsdienstleistun-
gen mit der Fa. Schäf. Ursache für die Vertragsanpassung 
war vor allem der starke Anstieg der Dieselpreise im  
ersten Halbjahr 2008. Die Erhöhung der Entgelte  
erfolgte gemäß der vertraglichen Regelungen dazu.

Bei der Abfuhroptimierung stand erneut die verstärkte Alt-
holzabtrennung beim Sperrmüll im Vordergrund. Begleitet 
durch Aufrufe an die Bürger zur getrennten Bereitstellung 
erbrachte die intensivierte Unterweisung der Müllwerker 
einen nochmals erheblichen Anstieg der separierten und 
getrennt verwerteten Altholzmenge auf 2.568 Tonnen 
(2007: 2.080 Tonnen, 2006: 1.329 Tonnen). Der bei der 
Sperrmüllsammlung getrennt erfasste Altholzanteil stieg 
dadurch vom bereits guten Vorjahreswert von knapp  
40 % auf nunmehr 48 % an. Neben der stof�ichen oder 

thermischen Nutzung des nachwachsenden Rohstoffes 
Altholz bringt dies auch wirtschaftliche Vorteile durch 
eingesparte Entsorgungskosten im Müllheizkraftwerk.

Die Behälter für die Sammlung von Restmüll und Biomüll 
im Rems-Murr-Kreis werden den Bürgern von der AWG 
ohne gesonderte Gebühren zur Verfügung gestellt. Zum 
Jahresende 2008 umfasste dieser Behälterpool insgesamt 
rund 151.000 Restmülltonnen, 2.300 Restmüll-Container 
und rund 78.000 Biotonnen. Erheblichen Arbeitsaufwand 
für die AWG-Abfallberatung verursacht dazu die Aufnah-
me und Aufbereitung der von den Bürgern eingehenden 
Aufträge zu ˜nderungsdiensten bei den Abfallbehältern, 
z.B. Neubestellungen, Tauschaufträge oder der Abzug 
nicht mehr benötigter Behälter.  
 
Nachdem Im Jahr 2008 diese ˜nderungsdienste  
erstmals auch bei den neuen Papiertonnen an�elen,  
stieg die Gesamtzahl der ˜nderungsaufträge auf rund 
29.000 an (2007: rund 16.000), arbeitstäglich also im 
Schnitt 115 Aufträge.




























































